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Information und 
Pressefreiheit 
Die Internationale Journalisten-
Föderation (IJF) 
Fragen der Pressefreiheit, Probleme 
der Journalistischen Berufsaus
übung, die Mediendeklaration der 
UNESCO, das Verhältnis der jour
nalistischen Berufsvereinigungen 
zu den Internationalen Organisa
tionen, die Informationspolitik so
wie die Aus- und Weiterbildung 
von Medienschaffenden in der 
dritten Welt, stehen auf der Tages
ordnung der Internationalen Jour
nalisten Föderation, deren Exeku
tivkomitee seit dem Wochenende 
in Vaduz eine Arbeitstagung 
durchführt. 

In der Internationalen Journali
sten Föderation (IJF) sind 30 na
tionale Journalistenverbände in 25 
Ländern zusammengeschlossen, de
nen insgesamt rund 90 000 
Medienschaffende rund um die 
Welt angehören. An den Arbeits
sitzungen des Exekutivkomitees, die 
im Foyer des Vaduzer Saals statt finden, nehmen rund 40 IJF-Vertre-

ter aus 20 europäischen und 
überseeischen Ländern teil. Das 
derzeitige Präsidium setzt sich aus 
den Herren Paul Parisot (Frank
reich), F. F. Lehni (Schweiz), Char
les A. Perlik (USA), Hedi Ghali 

(Tunesien), Arieh Zimuky (Israel) 
sowie den Ehrenpräsidenten H. J.  
Bradley (Grossbritannien) und Hel
mut Crous (Bundesrepublik 
Deutschland) zusammen. General
sekretär ist der Belgier Thöo 
Bogaerts. 

• Unsere Aufnahme entstand ge
stern Montagvormittag nach Beginn 
der Arbeitstagung des Exekutiv
komitees der IJF Im Foyer des Vadu
zer Saales. Die Arbeitstagung dauert 
noch bis zum kommenden Donners
tag. (Bild: Xaver Jehle) 
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«Zufälliger Tod eines Anarchisten» 
Als Gastspiel des Theater am Neu
markt Zürich zeigt das Theater am 
Kirchplatz als Wiederholungsauf
führung die Farce von Dario Fo: 
«Zufälliger Tod eines Anarchisten». 
Es spielen Johann Adam Oest, 
Johannes Peyer, Beat Fäh, Hennings 
Heers und Olga Strub. Die Auf
führung wird zweimal gespielt: Frei
tag, 18. Mai und Samstag, 19. Mai, 
jeweils 20 Uhr. «Hier triumphiert in 
erster Linie das Lachen. Und der es 
bewirkt, ist Johann Adam Oest, der 
als «Verrückter», der keinen 
Zweifel an seiner Gesundheit auf
kommen lässt, die Farce von der 
ersten Minute an in Gang bringt 
und bis zum Ende auf Touren hält.» 
•(Weltwoche) 

Vorverkauf: TaK, Tel. 2 41 69, ab 
15 Uhr. 
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Liechtenstein' im internationalen Vergleich 

Liechtensteiner Gfe? 

Bei gleichbleibender Nutzung wer
den die Holzvorräte der Welt Ende 
dieses Jahrhunderts auf die Hälfte 
gesunken sein. Das würde eine 
schwere Energiekrise für rund 1.5 
Milliarden Menschen auslösen, die 
auf Holz als Brennstoff für Kochen 
und Heizen angewiesen sind. Das 
geht aus einer Studie hervor, die 
von Experten der amerikanischen 
Regierung erarbeitet wurde und die 
im kommenden Sommer der Oef-
fentlichkeit vollumfänglich vorlie
gen wird. Die Wissenschaftler 
erklären, das massive Abholzen 
insbesondere von tropischen Re
genwäldern werde zu einer «nie da
gewesenen Umweltkatastrophe» 
führen. 

Laut dem Bericht sind seit 1950 
bereits etwa die Hälfte aller Regen
wälder der Erde verschwunden. 
Ende des Jahrhunderts werden 
über zwei Drittel aller Regenwälder 

abgeholzt sein. Vor etwa zwei 
Jahren fiel der Pegelstand des 
Gatunsees, der für die Wasserver
sorgung des Panamakanals lebens
wichtig ist, während einer Trok-
kenheitsperiode so dramatisch, 
dass grössere Schiffe den Kanal 
nicht benutzen konnten und die 
lange Fahrt um das Kap Horn 
machen mussten. Wissenschafter 
erklärten dies damit, dass in den 
vergangenen 25 Jahren etwa 35 
Prozent der dichten tropischen 
Wälder entlang der Kanalzone ge
rodet wurden, um Platz für land
wirtschaftliche Güter und Weiden 
zu schaffen. 
Positive Waldflächenbilanz 
in Liechtenstein 
Wenn Liechtenstein auch ein klei
nes Land ist, dessen Waldflächen 
sich kaum auf internationale 
Erhebungen auswirken, so sind wir 
deshalb der Verantwortung um die 

Erhaltung unseres Waldes nicht 
weniger entbunden als andere Völ
ker. Wir haben deshalb Landes
forstmeister Eugen B ü h 1 e r um 
eine Stellungnahme zur vorliegen
den Pressemeldung über die Abhol-
zung in der Welt ersucht. Der in
ternationale Vergleich ist für 
Liechtenstein erfreulich: Erhebun
gen zeigen, dass seit 1948 in 
unserem Land mehr Wald 
angepflanzt als gerodet wurde. 
Gleichwohl hat der Wald auch in 
Liechtenstein seine Leidensge
schichte. Lesen Sie dazu den er
wähnten Beitrag von Landesforst
meister Eugen Bühler auf Seite 3 im 
heutigen VOLKSBLATT. 

• Der Wald in Liechtenstein (unser 
Bild) ist nicht nur eine natürliche 
Erholungszone für den Menschen, 
sondern auch eine Energiequelle die 
längerfristig wieder an Bedeutung 
gewinnt. Wir verweisen auf unseren 
Beitrag auf Seite 3 der vorliegenden 
Ausgabe. 

Annahmeschluss 
beachten I 
Leider kommt e s  immer wieder 
vor, dass  Inserate und Texte für 
die Wochenendausgabe zu spät  
bei uns eintreffen und in den 
allermeisten Fällen nicht mehr be
rücksichtigt werden können. Zum 
besseren Verständnis möchten wir 
hier noch einmal wiederholen, 
dass  die  Wochenendausgabe 
(Freitag/Samstag) bereits am 
Freitagmittag in Druck geht. Inse
rate für die Wochenendausgabe 
müssen spätestens bis Donners
tag 10.00 Uhr morgens und allfäl
lige Textpublikationen bis späte
stens Freitagfrüh um 8.30 Uhr in 
unserem Besitze sein. Später ein
treffende Manuskripte und Inse
rate (auch telefonische) müssen 
wir aus technischen Gründen auf 
die folgende Montagnummer ver
schieben. 
Ein Tip: Günstige Plazierungen 
sind nur dann möglich, wenn 
Textunterlagen für die Wochen
endausgabe bereits im Verlaufe 
des  Donnerstags in unseren Be
sitz gelangen. Wir bitten gm Ver
ständnis. 

Das Wochenende 
auf den Strassen 
Verkehrsunfälle in 
Vaduz, Schaan und Balzers 
(p.) Am Samstagfrüh um 5.45 Uhr 
fuhr ein liechtensteinischer Perso
nenwagenlenker auf der Haupt
strasse «Städtlestrasse» in Vaduz 
in Richtung Schaan. Auf Höhe des  
Hotels Real in Vaduz musste e r  
wegen einem anderen Personen
wagen anhalten, geriet ins 
Schleudern und prallte auf Höhe 
d e s  Hotels Engel in Vaduz gegen  
die Stiege der Terrasse und den 
dortigen Brunnen. Da beim Lenker 
Verdacht auf Angetrunkenheit be
stand, wurde die Blutprobe ange
ordnet und der Führerschein ein
gezogen. 

* 
(p.) - Am Samstagnachmittag um 
15 Uhr fuhr eine liechtensteini
sche Personenwagenlenkerin auf 
der Hauptstrasse «Aeulestrasse» 
in Vaduz in südlicher Richtung. 
Gleichzeitig fuhr ein liechtenstei
nischer Personenwagenlenker 
vom rechtsseitigen Trottoir beim 
Old Castle Inn auf die Aeule
strasse ein, um auf den gegen
überliegenden Parkplatz einzufah
ren. Dabei stiessen die Fahrzeuge 
zusammen, und es  entstand beid
seitig Sachschaden. 

* 
(p.) - Am Samstagabend um 22.50 
Uhr fuhr ein liechtensteinischer 
Personenwagenlenker auf de r  
Hauptstrasse «Zollstrasse» in 
Schaan aus  Richtung Buchs kom
mend auf die Lindenkreuzung ein 
und beabsichtigte, nach links auf 
die Feldkircherstrasse abzubie
gen. Gleichzeitig fuhr ein schwei
zerischer Personenwagenlenker 
auf der Feldkircherstrasse in 
Richtung Lindenkreuzung und be
absichtigte, diese geradeaus in 
Richtung Vaduz zu überqueren. 
Dabei prallten die Fahrzeuge auf 
der  Kreuzung zusammen, und e s  
entstand beidseitig Sachschaden. 

(p.) - Am Sonntag um 16.45 Uhr 
fuhr ein in Liechtenstein wohn
hafter Personenwagenlenker auf 
der Hauptstrasse von Balzers in 
Richtung Triesen und beabsich
tigte, bei der Kanalbrücke nach 
links in Richtung Rhein abzubie
gen. Ein nachfolgender schweize
rischer Personenwagenlenker fuhr 
zur gleichen Zeit auf de r  Haupt
strasse von Balzers in Richtung 
Triesen und beabsichtigte, d a s  
vor ihm fahrende Fahrzeug zu 
überholen. Nach eingeleitetem 
Ueberholmanöver bog das  vor
dere Fahrzeug nach kurzer Zei
chengabe nach links ab und die 
Fahrzeuge prallten seitlich zu
sammen, wobei beidseitig Sach
schaden entstand. 

Ausverkauft 
Gastspiel der Oberkrainer 
in Balzers 
Schon seit mehreren Tagen ist 
der grosse Gemeindesaal Balzers 
für da s  grosse Gastspiel der Ori
ginal Oberkrainer von morgen 
Mittwochabend bis auf den letzten 
Platz ausverkauft. Es wird gebe
ten, die Karten rechtzeitig abzu
holen, ansonsten darüber verfügt 
werden muss. Wichtiger Hinweis: 
Das Oberkrainer Wunschkonzert 
beginnt um 20 Uhr. Wir wünschen 
heute schon allen Oberkrainer-
Fans und solchen, die e s  an die
sem Abend bestimmt noch wer
den, einen unterhaltsamen und 
gemütlichen Abend. (gs) 

Flrnglelten: 

Bronze! 
3. Rang für Emil Vogt 
Bei d e n  8. Oesterreichischen 
Firngleiter-Meisterschaften holte 
sich d e r  Balzner Emil Vogt am 
vergangenen Samstag in Jenbach 
die Bronzemedaille in d e r  Kate
gorie Altersklasse. Herzliche Gra-
tualationl (Näheres im Sportteil.) 
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Jeden Donnerstag Sportquiz 


